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Fachaustausch soll helfen, Lösungsan-
sätze für typische Probleme zu erar-
beiten. Geplant sind verschiedene 
Workshops und Exkursionen, die ne-
ben der fachlichen Beratung auch ein 
Forum für die Vernetzung und den 
Austausch bieten, so u.a. im Sächsi-
schen Staatsarchiv Chemnitz, im Ins-
titut für Sächsische Geschichte und 
Volkskunde Dresden oder im Leib-
niz-Institut für Länderkunde Leipzig.

Bisherige Veranstaltungen

Am 1. April 2017 fand im Rahmen des 
Projektes der zweite Fachtag für Orts-
chronisten und Heimatforscher statt. 
Er stand unter dem Motto „Ein Bild 
von Heimat“. Das Themenspektrum 
der dort angebotenen Workshops 
reichte von sachgerechter Archivie-
rung von Bildern, über Bildrecherche 
bis hin zu rechtlichen Fragen ihrer 
Verwendung in Publikationen und 
Ausstellungen. Diese Veranstaltung 
fand große Resonanz unter den Betei-
ligten, sodass bereits ein dritter Fach-
tag in Vorbereitung ist. Dieser wird 
am 26. Mai 2018 in der Heimvolks-
hochschule Kohren-Sahlis stattfin-
den.
Die am 12. und 13. Mai 2017 in Koh-
ren-Sahlis stattgefundene Arbeitsta-
gung zum ländlichen Raum mit dem 
Titel „Rettet das Dorf!“ wurde von 
dem Projekt begleitet. Sie stellte die 
Thematik des Wandels und der Zu-
kunft des Dorfes in den Mittelpunkt. 
Wissenschaftler und politisch Ver-
antwortliche erörterten und disku-
tierten Chancen und Perspektiven 
für die Dörfer. Thematisiert wurde 
dabei auch die Frage, in wie weit das 
bürgerschaftliche Engagement von 
Heimatforschern und Ortschronisten 
dabei unterstützen kann. 
Am 19. Januar 2018 fand eine Veran-
staltung in der Geographischen Zent-
ralbibliothek und im Archiv für Geo-
graphie des Leibniz-Institut für 
Länderkunde (IfL) in Leipzig statt. 
Dr. Haik Porada sprach über die 
Buchreihe „Landschaften in Deutsch-

Als am 9. April 2016 der erste Fachtag 
für Ortschronisten und Heimatfor-
scher des Sächsischen Landeskurato-
riums Ländlicher Raum e.V. (SLK) in 
der Heimvolkshochschule Koh-
ren-Sahlis stattfand, wurde durch die 
große Resonanz die Intention ver-
stärkt, ein Projekt daraus zu entwi-
ckeln. Der Gedanke um das Wissen 
über die eigene Herkunft, die Ge-
schichte des Ortes und der Region, in 
der man lebt, war und ist die dabei lei-
tende Grundlage für die Identitätsstif-
tung. Da die Heimatforscher mit ihrer 
Arbeit dazu einen wichtigen Beitrag 
leisten und die Geschichte der Orte im 
ländlichen Raum lebendig halten, ist 
es das Anliegen des Projektes, die eh-
renamtlich Tätigen fachlich zu unter-
stützen – sie in die Archivbenutzung 
einzuweisen oder ihnen Werkzeuge 
zur professionellen Aufarbeitung ih-
rer Forschungsergebnisse an die Hand 
zu geben, aber auch Anforderungen zu 
Personen- und Bildrechten zu vermit-
teln, sind Themen die wir unter ande-
rem im Projekt anbieten wollen.
So konnte das Projekt mit dem Titel 
„Unterstützung des freiwilligen Enga-

gements in der Heimatforschung im 
ländlichen Raum Sachsens“ im März 
2017 beginnen, seine Arbeit aufzu-
nehmen. Das SLK-Projekt findet in 
Kooperation mit dem Evangelischen 
Zentrum Ländlicher Raum – Heim-
volkshochschule Kohren-Sahlis statt 
und wird vom Sächsischen Staatsmi-
nisterium für Umwelt und Landwirt-
schaft unterstützt.
Ziel ist es, Initiativen im Bereich der 
Heimatforschung zu bündeln, um da-
durch eine Stärkung der regionalen 
Identität und Identifikation der Men-
schen in den Dörfern und Gemeinden 
zu erreichen. Das soll mit verschiede-
nen Angeboten umgesetzt werden. 
Um den Unterstützungsbedarf zu er-
mitteln, führt der Projektleiter Klaus 
Reichmann Interviews mit Heimat-
forschern im ländlichen Raum. Die 
Ergebnisse dienen dazu, die Inhalte 
zukünftiger Veranstaltungen so zu 
planen, dass eine fachliche Aufwer-
tung erfolgt. Weiterhin finden Regio-
nalgespräche in den Direktionsbezir-
ken mit Institutionen (Kreisarchiven, 
Forschungseinrichtungen u. a.) und 
Heimatforschern vor Ort statt. Dieser 

Ehrenamtliches Engagement in der Heimatforschung

„Formalien zur Anfertigung von Ortschroniken“ war das Thema einer Werkstatt mit John Palatini 
vom Landesheimatbund Sachsen-Anhalt im Rahmen des zweiten Fachtages für Ortschronisten und 
Heimatforscher.  © Foto: SLK
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Titelbild: Ansicht von Chemnitz um 1750. Zeichnung von K. Haustein, 1907 © Wikimedia

land“, die in der Tradition der „Werte 
unserer Heimat“ steht und seit dem 
aktuellen Band „Leipzig“ in neuem 
Gewand sowie mit vielen Online-Zu-
griffen aufwartet. Dr. Heinz Peter 
Brogiato, Leiter der Bibliothek und 
des Archivs im IfL, führte die Gruppe 
nach einer kurzen historischen Ein-
führung durch die Bibliothek, welche 
öffentlich und kostenlos nutzbar ist. 
Die Bibliothek der deutschen Hei-

matzeitschriften des IfL befindet sich 
im Aufbau; entstehen soll die wich-
tigste Leihbibliothek im Bereich der 
landeskundlichen und regionalge-
schichtlichen Zeitschriften und Se-
rien in Deutschland. Neben den Zeit-
schriften sind teilweise auch Karten 
und Fotografien sowie eine einzigar-
tige Sammlung von über 5.000 Atlan-
ten recherchierbar und anzusehen. 
Aufgrund der großen Resonanz und 

zahlreicher Rückfragen soll die Ver-
anstaltung im Herbst 2018 wieder-
holt werden.

Leistungen der ehrenamtlichen 
Heimatforscher hervorheben

Mit geeigneten Aktionen der Öffent-
lichkeitsarbeit möchte das SLK mit-
helfen, die öffentliche Wahrnehmung 
von Leistungen der Heimatforscher 
im ländlichen Raum zu erhöhen. Eh-
renamtlich Tätige sollen ermutigt und 
befähigt werden, mehr als zuvor selbst 
Maßnahmen zu realisieren. Um sie da-
bei zu unterstützen und zu motivie-
ren, ist im Projekt eine Beratungsstel-
le eingerichtet worden. Ganz praktisch 
kann dies in Form einer Telefonbera-
tung oder per Mail in Anspruch ge-
nommen werden. Wir möchten eh-
renamtlich Tätige im Bereich der 
Erforschung von Heimat- und Regio-
nalgeschichte ermutigen, sich zu be-
teiligen und ihre Anliegen, Vorstel-
lungen, aber auch Probleme und 
Wünsche vorzubringen.

Klaus Reichmann, M. A.
Projektkoordinator
Sächsisches Landeskuratorium 
Ländlicher Raum e. V.

Exkursion in das Freilichtmuseum für Volksarchitektur und bäuerliche Kultur Schwarzbach e.V. 
bei Colditz.   © Foto: SLK
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